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126 DIE BERNER WOCHE

l

9luS ©aatengrün bie Serepe taucht
Uttb febert auf ins reinfte SBlau,
33eftreut mit ©ang unb Mang bte Slu',
Sie, neuBeBlümt, ber Senj umbauest.
Sin ipren trillern ranlt fiepöper,
Unftdptbar betn entjüdten »örer,
SBopHautctib perlt aus tiarer Suft
Sie ©timme, bie non oben ruft.

Sa porcp SBie eines SterbtierS Son,
©ummenb in lauer SDtaiennaept,
Jpebt fiel) Dom gelb ein furrenb Srop'n
Unb fcprillt empor bertaufenbfaept.
Unb lötenfcpen rufen : „Sergtieger! @ef)t!"
3Man ftetjt unb fpäpt.
gft'S wapr? ©inb'S Sügen?
'S ift nicljt tttepr Statt m :

gm Süfteraum
©in ffiüpner treift in ftotjen gügen.

Sa ftürjt aufs 3Kal mit grellen pfiffen,
Son unfagbarem ©direct ergriffen,
Sie tleine Serepe poep pernteber.
©rfüdt finb iljre gubellicber.
gn Slngft berfepnürt fiel) ipr bie Step le.
O arme, fepeue Sogelfeele!

II.
©in grüplingSfonntag leuchtet bell,
»ier wallt jurn Som, bort jur SfapeU',
©in gläubig Soll aus ©tabt unb Sanb,
©tiHfromtn, ©efangbuep in ber »anb.
Unb mit ber ©lortentöne Scpwingen
SaS Sal entlang bie Süfte fingen.
SJtein greunb gept auep,
DaS ift fein Sraucp,
Sapeim es ipn niept litte.

Dom neroplan.
Sort ftept er ftiH in SBegeS äJfitte,
@r ftemmt ben Slrm an feine .'öüfte
Unb prüft bie Süfte.
©in Son gept um wie oon föfotoren,
©in Son gar feinbfiep feinen Opren.
Sie muntre gugenb iaucpjt unb fepreit,
©r aber feufjt: „Seit Wann entweipt
SRan fo bie fülle fßrebigtjeit ?"

Set glieger in feinem äßonnefturm
giept feinen ÄreiS runb um ben Surnt,
©iept fiep auf feiner ©cpmebebapn
Sen golbnen »apn bon oben an.
Ser ©lode ©(pall
Serliert ben »all
gm parten Surren ber fUiafcpinc.

Sitein greunb finnt naep mit finftrer SJiienc:
„Su arge SBelt SJfufjt bu auep ftören,
SBo mein ©emüt möcpt ©ott gepören?
Ses ©rbenlörmS paft niept genug,
SeS Rimmels Stup auep träntt bein Srug,
Unb fenbeft aus juin »öpenflug,
Sluffaprenb wie ein SBetterftrapl
Sen Sögel mit ber Sruft bon ©tapt!
Step, beineS ©enbltngS ropeS ©cpwirren
SBitl »erj unb ©inn mir ganj berwirren !"

III.

gur ©renje ruft ber ©enerat
SaS Solt in SBepr, bie ©ibgenoffen.
©in Slip ging nieber, feurig fapl,
Ser Soften ftette ift gefcploffen.

SBo pält ber geinb? SBo fein SerftecE,?
SBaS brütet er? ©ein giel? ©ein gwert?
SBo mag er fiep geborgen palten?
gn weldpeS »ügcls buntlen galten?

Don ber Flugpoft
Bern^Burgborf.
Sfm Sonntag ben 30. fDîarj

(eptpin, bei Slnlafi ber Söerner

glugtage, erfolgte, roie mir be=

reitê in Siummer 14 ber „ferner
SBodjc" berichteten, bie 3luSfüp=

rnng ber f^lugpoft bon S3ern

itad) 23urgöorf. ßur üleuffmtng
ber ghigfpenbe übergab man bein

flieget S3iber gelabene Ißoftfädc
im ©eroidfte bon ca. 80 ®ilo=

gramm, meiere runb 11,000 mit
glugpoftmarfeu berfepene harten
unb Sriefe enthielten. ®er 3Iuf=

ftieg in S3ern erfolgte um 3 llpt
nadjmittagê unb fepon naep 15
SJfinuten lanbete SBiber mit fei=

uem befrachteten Flugapparat
glüd(id) auf beut 3lugla| in
öurgborf. ißou pier flog bann
93ibcr meitcr naep Sangentpal,
feprte mit einem Ißaffagier naep

93urgborf gurüd, mo ipm bie

bortige Ißoft aufgclaben mürbe,
mit melcper er naip ty4ftünbiger
gaprt loieber in 93ern eintraf,
llnfer 33ilb geigt oben linfg ben

ißoftboten, reeptê baS Sluflaben
ber ißoftftüde unb unten bie 2ln=

fünft in Surgöorf.

ScrberBen bropt aus taufenb Sopren,
Unb wer fiep borwagt, ift Oerloren.
UnjtcptBar pinter ben Serpauen
©tept SBürger Sob unb wept bie ftlaucn.

SBo briipt er bor unb Ballt bie ©iparen?
SBo flögt fein ©peer am erften pin?
Sin melcpem fßuntt gilt'S ju Bewapren
Sein §auS, .»elbetia, »Itterin

Ser Stommanbant fepaut aus bem gelt,
91ÏÏWO fein ©taB Seratung pält.
„gpr »erren, jept labt bie gtieger treifen
Unb ipre fOleifterfcpaft erweifen.
gn fiüften fcpwirren geinbe fepon,
SSir fennen biefen »ornißton.
3Bir paBen auep fold) gluggerät,
Sperrt auf bie »alle, ep'S ju fpät !"
Sluf fpringt baS Sor,
Slotor püpft bor.
„gept, tapferer Siber, la| uns fep'n,
DB bu bie Serie rnagft erfpäp'n?"

Sïit fieprer »anb unb ftraffen Saden
©ipt Siber auf beS SracpenS Staden.
Ser flipt unBänbig fcpnurrenb auf,
gnS Suftrebier nimmt er ben Sauf,
»oep oBen jiept er feine ©cpleifen
Unb gept — in geinbeSlanb ju fcpweifen —

Sief unten fepaut ein SoltSgeWimmel
fötit banger ©orge naep bem »immel.
Unb peipe SBünfcpe taufenbfaep
gliegen bem füpnen Segler naep.
Sa gilt fein ©laubenSunterfcpieb :

Sie 3tot leprt alle baSfelBe Sieb,
Unb alle Jennen nur ©in ©eBot,
Unb alle Beten: „©eleit ipn ©ott!"

Bans Brugger.

i

Aus Saatengrün die Lerche taucht
Und federt auf ins reinste Blau,
Bestreut mit Sang und Klang die Au',
Die, neubeblümt, der Lenz unchaucht.
An ihren Trillern rankt sie höher,
Unsichtbar dem entzückten Hörer,
Wohllautend perlt aus klarer Luft

Da horch! Wie eines Kerbtiers Ton,
Summend in lauer Maiennacht,
Hebt sich vom Feld ein surrend Droh'n
Und schrillt empor vertausendfacht.
Und Menschen rufen i „Der Flieger! Seht!"
Man steht und späht,
Ist's wahr? Sind's Lügen?
's ist nicht mehr Traum:
Im Lüfteraum
Ein Kühner kreist in stolzen Zügen,

Da stürzt aufs Mal mit grellen Pfiffen,
Bon unsagbarem Schreck ergriffen,
Die kleine Lerche hoch hernieder.
Erstickt sind ihre Jubellieder.
In Angst verschnürt sich ihr die Kehle.
O arme, scheue Vogelseele!

II.

Hier wallt zum Dom? dort zur Kapell',
Ein gläubig Volk aus Stadt und Land,
Stillfromm, Gesangbuch in der Hand.
Und mit der Glockentöne Schwingen
Das Tal entlang die Lüste singen.
Mein Freund geht auch,
Das ist sein Brauch,
Daheim es ihn nicht litte.

m m vom veroplan. n ^
Dort steht er still in Weges Mitte,

Und prüft die Lüfte,

Ein Ton gar feindlich seinen Ohren,
Die muntre Jugend jauchzt und schreit,
Er aber seufzt: „Seit wann entweiht
Man so die stille Predigtzeit?"

Der Flieger in seinem Wonnesturm
Zieht seinen Kreis rund um den Turm,

Der Glocke Schall
Verliert den Hall
Im harten Surren der Maschine,

Mein Freund sinnt nach mit finstrer Miene:
„Du arge Welt! Mußt du auch stören,
Wo mein Gemüt möcht Gott gehören?
Des Erdenlärms hast nicht genug,
Des Himmels Ruh auch kränkt dein Trug,
Und sendest aus zum Höhenflug,

Den Vogel mit der Brust von Stahl!

III.

Das Volk in Wehr, die Eidgenossen,
Ein Blitz ging nieder, feurig fahl,
Der Posten Kette ist geschlossen.

Wo hält der Feind? Wo sein Verstech?
Was brütet er? Sein Ziel? Sein Zweck
Wo mag er sich geborgen halten?
In welches Hügels dunklen Falten?

von der fiugpost
Lem-Lusgdol'f.
Am Sonntag den 30. März

letzthin, bei Anlaß der Berner
Flugtage, erfolgte, wie wir be-

reits in Nummer 14 der „Berner
Woche" berichteten, die Ausfüh-
rung der Flugpost von Bern
nach Bnrgdorf. Zur Aeuffnung
der Flugspende übergab man dein

Flieger Bider geladene Postsäcke
im Gewichte von ca. 80 Kilo-
gramm, welche rund 11,000 mit
Flugpostmarken versehene Karten
itnd Briefe enthielten. Der Auf-
stieg in Bern erfolgte um 3 Uhr
nachmittags und schon nach 15
Minuten landete Bider mit sei-

nem befrachteten Flugapparat
glücklich auf dem Fluglatz in
Burgdorf, Von hier flog dann
Bider weiter nach Langenthal,
kehrte mit einem Passagier nach

Burgdorf zurück, wo ihm die

dortige Post aufgeladen wurde,
mit welcher er nach l/4 stündiger
Fahrt wieder in Bern eintraf.
Unser Bild zeigt oben links den

Postboten, rechts das Aufladen
der Poststücke und unten die An-
knnft in Burgdorf.

Verderben droht aus tausend Rohren,
Und wer sich vorwagt, ist verloren.
Unsichtbar hinter den Verhauen
Steht Würger Tod und wetzt die Klauen,

Wo bricht er vor und ballt die Scharen?
Wo stößt sein Speer am ersten hin?
An welchem Punkt gilt's zu bewahren
Dein Haus, Helvetia, Hüterin?

Der Kommandant schaut aus dem Zelt,
Allwo sein Stab Beratung hält,
„Ihr Herren, jetzt laßt die Flieger kreisen
Und ihre Meisterschaft erweisen.

In Lüsten schwirren Feinde schon,
Wir kennen diesen Hornißton,
Wir haben auch solch Fluggerät,
Sperrt auf die Halle, eh's zu spät!"
Auf springt das Tor,
Motor hüpft vor,
„Jetzt, tapferer Bider, laß uns seh'n,
Ob du die Kerle magst erspäh'n?"

Mit sichrer Hand und straffen Backen
Sitzt Bider auf des Drachens Nacken,
Der flitzt unbändig schnurrend auf,
Ins Luftrevier nimmt er den Lauf,
Hoch oben zieht er seine Schleifen
Und geht — in Feindesland zu schweifen —

Ties unten schaut ein Volksgewimmel
Mit banger Sorge nach dem Himmel,
Und heiße Wünsche tausendfach
Fliegen dem kühnen Segler nach.
Da gilt kein Glaubensunterschied:
Die Not lehrt alle dasselbe Lied,

Und alle beten: „Geleit ihn Gott!"
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